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467. Schützenfest in Müllenbach
Ein Wochenende voller Tradition und Feierlichkeiten steht vor der Tür
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* bezogen auf die Investitionskosten einer 10 kWp-Anlage mit 23 Modulen, 
  Standard-Elektroinstallation, Absturzsicherung, Laufzeit 20 Jahre mit Südausrichtung
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Gewinnausschüttung Kreissparkasse Köln
Antragstellung ab sofort möglich

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Kreissparkasse Köln wird für
das Geschäftsjahr 2023 wieder
eine Gewinnausschüttung an die
Gemeinde Marienheide auszah-
len, die für gemeinwohlorientier-
te Aufgaben oder gemeinnützige
Zwecke zu verwenden sind.
Entsprechende Anträge auf För-
derungen der o. g. Aufgaben/Zwe-
cke können von Vereinen und In-
stitutionen bis zum 15.08.202415.08.202415.08.202415.08.202415.08.2024
an die
Gemeinde Marienheide
FB I - Verwaltungsführung
Hauptstr. 20
51709 Marienheide
E-Mail: info@marienheide.de
gerichtet werden.

VerteilungskriterienVerteilungskriterienVerteilungskriterienVerteilungskriterienVerteilungskriterien
Folgende Verteilungskriterien
sind zu beachten:
• Die Tätigkeit des Antragstel-

lers muss sich unmittelbar auf
die Gemeinde Marienheide
auswirken.

• Der Gewinnausschüttung ist
zur Erfüllung der gemeinwohl-
orientierten örtlichen Aufga-
ben des Trägers oder für ge-
meinnützige Zwecke zu ver-
wenden und damit auf die För-
derung des kommunalen, bür-
gerschaftlichen und träger-
schaftlichen Engagements
insbesondere in den Berei-
chen Bildung und Erziehung,

Soziales und Familie, Kultur
und Sport sowie Umwelt be-
schränkt.

• Dem Antrag sind Kostenvor-
anschläge und der beabsich-
tigte Verwendungszweck bei-
zufügen. Die zweckentspre-
chende Verwendung der ge-
zahlten Förderung ist schrift-
lich nachzuweisen. Nicht ver-
ausgabte Fördergelder sind
unaufgefordert zurückzuzah-
len.

• Die Antragsfrist wird jedes
Jahr von der Verwaltung indi-
viduell in Abhängigkeit der
Sommerferien festgesetzt.

• Es ist zu berücksichtigen, dass

durch andere Fördermaßnah-
men keine Überfinanzierung
(Förderung mehr als 100% der
entstandenen Kosten) erfol-
gen darf.

Die Entscheidung über die Ge-
winnverteilung soll im Rat der
Gemeinde Marienheide am
03.09.2024 beraten und entschie-
den werden. Nach Entscheidung
über die Verwendung der Gewinn-
ausschüttung erhalten die Antrag-
steller eine entsprechende Mit-
teilung.
Die offizielle Übergabe erfolgt vo-
raussichtlich bei der Festveran-
staltung zur Übergabe des Bür-
gerpreises am 06.11.2024.

STADTRADELN 2024 im Oberbergischen Kreis:
105 Tonnen Kohlenstoffdioxid vermieden
In 21 Tagen insgesamt 15,7-mal um den Äquator geradelt
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Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis sowie die Städte
und Gemeinden Bergneustadt,
Engelskirchen, Gummersbach,
Hückeswagen, Lindlar, Marienhei-
de, Morsbach, Radevormwald,
Reichshof, Waldbröl, Wiehl und
Wipperfürth haben vom 20. Mai
bis 9. Juni gemeinsam an der Ak-
tion STADTRADELN des Klima-
Bündnis teilgenommen.

Insgesamt legten 2.759 Radelnde
in 220 Teams 629.917 Kilometer
zurück. Das entspricht einer CO2-
Vermeidung von 105 Tonnen, wenn
die gleiche Distanz mit dem Pkw
gefahren würde (0,166 kg CO2 pro
Personenkilometer).
Die geradelten Kilometer entspre-
chen einer Strecke von rund 16-
mal um den Äquator oder 1.030-
mal Luftlinie von Hamburg nach
München.
Es haben Teams aus Firmen, Hilfs-
organisationen, Vereinen, Schu-
len, Kindertagesstätten, Bürger-
engagement, Religionsgemein-
schaften, Verwaltungen, Parteien,
Freunden und Freundinnen sowie
Familien teilgenommen.
„Die 2.759 Teilnehmenden haben
mit den geradelten Kilometern
eine tolle Gemeinschaftsleistung
erbracht. Neben dem sportlichen
Ziel haben die Radlerinnen und
Radler gezeigt: Wer öfter mal mit
dem Fahrrad statt mit dem Auto
fährt, kann CO2 vermeiden und
damit zum Klimaschutz beitra-
gen“, sagt Landrat Jochen Hagt
zum Abschluss der Aktion. „Ich
freue mich auch, dass das Team

der Kreisverwaltung und das Team
der Kreispolizeibehörde Ober-
berg beim diesjährigen STADTRA-
DELN gemeinsam fast 17.000 Rad-
kilometer zurückgelegt haben.“
Statistisch betrachtet, hat jede
Radlerin und jeder Radler 229 Ki-
lometer zurückgelegt, umgerech-
net auf die Einwohnerzahl des
Oberbergischen Kreises ent-
spricht das etwa 2,29 Kilometer
je Einwohnerin und Einwohner.
Die geradelten Kilometer und die
entsprechende CO2-Vermeidung
für die beteiligten Kommunen und
für die Teams sind ablesbar auf
www.stadtradeln.de/oberbergi-
scher-kreis und den Unterseiten
der Städte und Gemeinden.
Zudem können alle Radelnden ihre
persönliche CO2-Vermeidung se-
hen. Diese Zahlen machen den
Klimaschutz „begreifbarer“.

Stefan Meisenberg, Bürgermeis-Stefan Meisenberg, Bürgermeis-Stefan Meisenberg, Bürgermeis-Stefan Meisenberg, Bürgermeis-Stefan Meisenberg, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Marienheide:ter der Gemeinde Marienheide:ter der Gemeinde Marienheide:ter der Gemeinde Marienheide:ter der Gemeinde Marienheide:
„Ich freue mich, dass die Aktion
STADTRADELN bei uns in der Ge-
meinde Marienheide und im Ob-
erbergischen Kreis wieder einmal
erfolgreich angenommen wurde.

Dieses Jahr war das Wetter leider
eher durchwachsen, aber umso
erfreulicher ist es, dass mit
35.311 Kilometern bei 141 Ra-
delnden wieder eine beachtliche,
für Marienheide sogar rekordver-
dächtige Wegstrecke zusammen-
gekommen ist. Ich bedanke mich
bei allen aktiven Teilnehmenden
und blicke mit voller Vorfreude
auf das kommende Jahr.“
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Jugendforum der Gemeinde Marienheide

Nie wieder ist jetzt
Mein Großvater und das Hitlerbild - Alltag in einer Diktatur
Von Britta Wonde
Mein Großvater hieß Peter Quast
und hatte ein Lebensmittelge-
schäft in Marienheide in der Lep-
pestraße. 1933 kam die Anwei-
sung, dass in jedem Laden ein
Bild von Adolf Hitler aufzuhängen
sei. Und der eifrige SA-Mann P.
brachte dieses Bild extra vorbei:
Der heldenhafte Hitler in Helden-
pose mit Blick in die heldenhafte
Zukunft. Peter kam dies etwas lä-
cherlich vor und er legte es erst
einmal unter die Ladentheke. Sei-
ne Frau Martha, meine Großmut-
ter, suchte schon einen passen-
den Rahmen und drängte ihn, der
Anweisung zu folgen. Da hatte er
eine vermeintlich gute Idee: Zum
Laden gehörte doch auch das
Büro. Also: Ein Nagel in die Wand
und hinhängen. Aber halb um sei-

ne Frau zu ärgern und halb aus
eigenem Bedürfnis hängte er das
Bild mit dem Kopf nach unten. Die
Anweisung sagte ja nur aufhän-
gen, aber nicht wie.
Da klingelte die Ladenglocke und
eine gute Kundin, die glühende
Naziverehrerin, Gauleiterschwes-
ter und Fabrikantenehefrau O.
stolzierte herein. Wie der Zufall
es wollte, war auch der SA-Mann
P. in den Laden gekommen. Frau
O. fing sofort an, von den glorrei-
chen neuen Zeiten zu schwärmen,
die ihr geliebter Adolf herbeifüh-
ren würde. Bei diesem Stichwort
erinnerte sich P. an seine Mission
und suchte den Laden nach dem
Bild ab. Jetzt wurde es ungemüt-
lich für Peter Quast. Ja, das habe
er schon im Büro aufgehängt.
„Das will ich mir ansehen!“ Ohne

zu fragen stürmte der SA-Mann
hinter die Theke ins Büro und der
Schlamassel war perfekt. „Das
wird ein Nachspiel haben!“ zisch-
te P. zwischen den Zähnen und
weg war er.
Und das Nachspiel gab es in Gum-
mersbach beim Ortsgruppenleiter
der NSDAP. Doch als Einzelhänd-
ler war Peter Quast nicht auf den
Mund gefallen. In einer Mischung
aus eloquenten Entschuldigungen
und Dummstellerei kam er mit ei-
ner Verwarnung davon und der
Belehrung, dass die Zeit für priva-
te Witzchen in der neuen Volks-
gemeinschaft keinen Platz hätten.
Die Geschichte hörte ich oft als
Kind beim Kaffeeklatsch oder bei
Familienfeiern. Die Nazizeit und
der Krieg waren für mich unend-
lich lange vorbei, aber es hatte

doch eine Zeit gegeben, in der
Politiker auch im eigenen Haus
angebetet werden sollten, Politi-
ker, die dann nur Elend. Tod und
Zerstörung bringen sollten. Als ich
älter wurde und in den Zeitungen
die Karikaturen von Politikern in
der Demokratie sah, musste ich
oft an die Anekdote über  meinen
Großvater denken. Ich sah Ade-
nauer als Eule, Helmut Kohl als
Birne, Angela Merkel als Mutti
und Olaf Scholz als Faultier. Und
niemand wurde in eine Parteizen-
trale zitiert. Auch wenn längst
nicht alle Karikaturen meine Mei-
nung widerspiegelten, war ich
doch froh, diese kritischen Denk-
anstöße ohne Angst kennenlernen
zu dürfen. Auch das ist für mich
Freiheit - Freiheit in einer Demo-
kratie, die es zu verteidigen gilt.

Am Samstag, 25. Mai, fand ab 10
Uhr das von der Gemeinde Mari-
enheide initiierte erste Marien-
heider Jugendforum im Pädago-
gischen Zentrum der Gesamtschu-
le statt. Das Jugendforum ist eine
niederschwellige Möglichkeit, Ju-
gendlichen die Möglichkeit zu er-
öffnen, in ihrer Gemeinde oder
Stadt mitzubestimmen.
Konkret erarbeiteten die Jugend-
lichen aus Marienheide Vorschlä-
ge, in welchen Bereichen die Ge-
meinde Marienheide „jugend-
freundlicher“ gestaltet werden
könne.  Dazu wurden alle Jugend-
lichen aus Marienheide im Alter
von 10 bis 17 Jahren eingeladen.
Es erschienen um die 40 Kinder,
mehr als die Hälfte gehen dabei
auf die Gesamtschule Marienhei-
de. Diese sammelten viele Ideen,
mit denen die Gemeinde Marien-
heide aus Sicht der Kinder und
Jugendlichen für diese lebenswer-
ter gemacht werden könnte. Die
Veranstaltung wurde von dem
Projektleiter Maik Peyko durch-
geführt. Die Gemeinde hatte ihn
mit seinem Team dazu beauftragt.
Die Schülersprecherin der Ge-
samtschule Lorena Hoyos sowie
der Sowi-LK Schüler Daniel Wos-
miller und auch der SV-Lehrer

Mark-Philip Ohlinger waren die
Moderator*innen rund um das
Team von Herrn Peyko beim Aus-
tausch mit den Jugendlichen.
Eine erste direkte Konsequenz der
Veranstaltung wird es wohl sein,
dass sich der Ausschuss für Bil-
dung, Soziales und Sport der Ge-

meinde Marienheide unmittelbar
nach den Sommerferien in einer
Sondersitzung mit den Teilneh-
mer*innen des Jugendforums trifft
und zu den Wünschen der Kinder
und Jugendlichen austauschen
wird. Außerdem soll es in Zukunft
weitere Veranstaltungen in die-

ser Form geben. Mit der innovati-
ven Möglichkeit eines Jugendfo-
rums fördert die Gemeinde Mari-
enheide eine gelebte Demokra-
tieerziehung für die Jugendlichen,
die auch ein wichtiges Element
im Schulprogramm der Gesamt-
schule Marienheide ist.
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Das 467. Schützenfest in Müllenbach
Ein Wochenende voller Tradition und Feierlichkeiten steht vor der Tür
Endlich ist es wieder soweit in
Müllenbach: Vom 27. bis 29. Juli
lädt das 467. Schützenfest zum
feierlichen Beisammensein ein.
Nach den erfolgreichen und tol-
len Besuchen der Schützenfeste
bei unseren Freunden in Gum-
mersbach, Gimborn und zuletzt in
Marienheide, freut sich nun der
Schützenverein Müllenbach auf
sein eigenes Fest. Das Wochen-
ende verspricht eine unvergleich-
liche Mischung aus Tradition und
Festlichkeit zu werden - ein Hö-
hepunkt im Jahreskalender der
Region.
Die Vorbereitungen liefen auf
Hochtouren: Alle Musikkapellen
sind unter Vertrag und alle Ge-
nehmigungen sind in trockenen
Tüchern. Besonders freuen wir uns
auf die mitreißenden Auftritte von
„HotSPOT“ am Sonntagabend und
„T-TIME with Lukas“ am Montag,
welche die Schützenhalle sicher
zum Kochen bringen werden.
Ab Freitagnachmittag finden sich
auch in diesem Jahr wieder die
zahlreichen Straßenschmück-Ge-
meinschaften zusammen, um
dafür zu sorgen, dass das Dorf
Müllenbach wieder in Grün und
Weiß erstrahlen wird. Der Vora-
bend des Schützenfestes findet
sicherlich aber seinen Höhepunkt
in der Königsfeier des amtieren-
den Majestätenpaares Victor und
Sarah aus dem Hause Bogdan und
ihrem Hofstaat, welche ab 18 Uhr
auf dem Schützenplatz stattfin-
den wird.

Samstag, 27. Juli, startet um 17
Uhr das stimmungsvolle Platzkon-
zert an der Friedenseiche, gefolgt
von den Böllerschüssen der „Di-
cken Berta“, welches den offizi-
ellen Beginn unseres Schützen-
festes einläutet. Beim Antreten
und der Fahnenabholung erfolgt
die Kranzniederlegung Ehren-
friedhof, bevor es dann um 18.25
Uhr zum gemeinsamen Festgot-
tesdienst in der alten Wehrkirche
geht. Nach einem kurzen Marsch
ausgehend der Wehrkirche hoch
zur Schützenhalle, dürfen wir Sie
dann ab 20.15 Uhr zum Festkom-
mers unter musikalischer Beglei-



Rundblick Marienheide | Nr. 15 | Freitag, 19. Juli 2024 | Kw 29 | rundblick-marienheide.de/e-paper6

tung des Musikvereins „Hoffnung“
Hünsborn 1924 e.V. unter der neu-
en Leitung von Eric Butzkamm
willkommen heißen.
Sonntag, 28. Juli, beginnt der zwei-
te Festtag bereits früh mit dem
traditionellen Wecken durch die
Kanonenböller um 7 Uhr. An-
schließend werden wir König Vic-
tor I. mit einem kleinen Marsch
zum Rodt abholen und zurück
nach Müllenbach begleiten. Das
anschließende Männer-Früh-
schoppen in der Schützenhalle ab
10 Uhr bietet Gelegenheit zum
geselligen Beisammensein. Um 15
Uhr startet unser Festzug, gefolgt
vom einem hoffentlich sehr span-
nenden Königsvogelschießen ab
15.30 Uhr. Um 19.30 Uhr zieht der
Festzug durch Müllenbach, gefolgt
von der Krönung des neuen Schüt-
zenkönigspaares in der Schützen-
halle. Der königliche Festball mit
„HotSPOT“ ab 20.30 Uhr rundet
den Tag ab und wird sicherlich für
ausgelassen Stimmung sorgen.
Am Montag, 29. Juli, dem Finaltag
unseres 467. Schützenfestes lädt
der musikalische Frühschoppen in
der Schützenhalle zum gemütli-
chen Start in den Tag ein. Wieder
einmal begleitet vom Musikverein
Hünsborn und einem Treffen der
Möllenbicker Königstafel, wird der
Tag mit dem Kindervogelschießen
ab 10.30 Uhr fortgesetzt. Den gan-
zen Tag über gibt es traditionelles
Sternschießen/Knöppeschießen am
Kleinkaliber sowie eine große
Tombola in der Schützenhalle ab
12 Uhr. Das große Kinderprogramm
startet um 14 Uhr am Feuerwehr-
Gerätehaus, gefolgt vom Festzug
um 15 Uhr und dem Kinderfest auf
dem Festplatz. Um 17 Uhr wird der
neue Kinderschützenkönig ge-
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krönt, bevor das Festfinale mit Fest-
umzug um 19.30 Uhr und der ab-
schließende Königsball mit „T-
Time with Lukas“ um 20.30 Uhr in
der Schützenhalle den Höhepunkt
und gleichzeit den Abschluss des
diesjährigen Schützenfestes bildet.

Der Schützenverein Müllenbach
freut auf zahlreiche Besucher und
auf ein gemeinsames, unvergess-
liches 467. Schützenfest hier in
Müllenbach.

Horrido!
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„Herr Krug hat uns alle großgezogen“
Marienheider Gesamtschulleiter Wolfgang Krug feierlich verabschiedet

Über drei Stunden Programm und
keine Minute zu viel! Im Rahmen
eines gleichermaßen feierlichen
wie entspannten Festaktes wur-
de der noch leitende Gesamt-
schuldirektor im Pädagogischen
Zentrum letzten Freitag in den
Ruhestand verabschiedet.
Schüler*innen, Eltern, Vertreter
der Gemeinde, der Bezirksregie-
rung Köln sowie aktuelle und ehe-
malige Kolleginnen und Kollegen
erwiesen ihm die gebührende Re-
verenz.
Umrahmt vom schuleigenen Or-
chester MAMBA unter der Lei-
tung von Alexandra Diedrich und
unter der Event-Regie von Mode-
rator Christoph Straube, dem
Nachfolger in der Schulleitung,
wechselten die Rede- und Gruß-
beiträge sowie sportliche und
musikalische Darbietungen.
Bürgermeister Stefan Meisenberg
ließ die 27 Jahre Krugs engagier-
ter Arbeit an der Schule noch
einmal Revue passieren und lob-
te die fruchtbare Zusammenarbeit
zwischen Schule und Gemeinde.

Letztes offensichtliches Ergebnis
diesbezüglich: der vor rund ein-
einhalb Jahren fertiggestellte Er-
weiterungsbau. Der war notwen-
dig geworden, weil die Schule aus
allen Nähten platzte.
In sehr bewegter Rede ehrte Schü-
lersprecherin Lorena Hoyos Ro-
man ihren Schulleiter, der neben
seinen umfassenden Führungs-
qualitäten vor allem durch seine
tiefe Menschlichkeit die Sympa-
thien der Schüler zu gewinnen
wusste, auch wenn schon mal ein
Handy von ihm einkassiert wurde,
das verbotenerweise auf dem
Schulhof benutzt wurde. Lorena:
„Herr Krug hat uns alle großge-
zogen!“
Der schulfachliche Dezernent Car-
los Sánchez von der Bezirksre-
gierung Köln lobte die positive
Atmosphäre an der Gesamtschu-
le, zu der Krug maßgeblich beige-
tragen habe. Diese „gute Schule“
funktioniere aufgrund eines her-
vorragenden Personalmanage-
ments. Und: „Schon im Sekretari-
at scheint einem die Sonne

entgegen!“.
Michael Andreasen, Vorsitzender
des Fördervereins und stellvertre-
tender Vorsitzender der Schul-
pflegschaft, offenbarte, wie froh
er sei, diese Bildungseinrichtung
gefunden zu haben: „Meine Kin-
der sind hier schulisch zu Hause.“
Der Schulleiter habe stets nicht
nur eine offene Tür, sondern auch
ein offenes Ohr für Belange der
Eltern gehabt.
Weitere Grußworte, Dank und Lob
für den „ehemaligen Weggefähr-
ten“ kamen von Thomas Löwen-
brück, dem ehemaligen Dezernen-
ten der Bezirksregierung, von
Susanne Beyer, Schulleiterin der
Grundschule Müllenbach, von Se-
bastian Heimes, ehemaligem
Schüler der Gesamtschule, und
Vorstandsvorsitzender der Mari-
enheider Bürgerstiftung sowie ei-
nigen weiteren Anwesenden.
Aufgelockert wurde das Festpro-
gramm durch Darbietungen des
schuleigenen Zirkus TRAUMLAND
unter der Leitung von Renate
Waldhorst-Kramer, einen witzig-
lyrischen Beitrag des Lehrer-Kol-
legen Jochen Schmitz, ein Schach-
Duell zwischen Krug und Schach-
AG-Leiter Fuchs sowie ein Hand-
ball-Intermezzo, bei dem Krug
noch einmal sein Können als ehe-
maliger Handball-Torwart unter
Beweis stellen musste. Die Hand-
ball-Akademie bedankte sich bei
Krug für die Kooperationspartner-
schaft mit dem VfL Gummersbach
und überreicht ihm eine Freikarte
für alle VfL-Jugendspiele auf Le-
benszeit.
Am Ende noch mal zwei Reden:
Christoph Straube, noch Vertre-
ter und bald neuer Schulleiter,
verwies auf die Lücke, die Krug
hinterlässt. Die gewaltige Aufga-
be, die er nun übernimmt, stelle
eine riesige Herausforderung dar.
Aber er weiß, dass sein Vorgän-
ger nicht aus der Welt ist. „Im
Notfall haben wir deine Telefon-
Nummer.“
Natürlich hatte der scheidende
Chef das letzte Wort. Aus einem
Vergangenheits-Beutel zog er Er-
innerungsstücke seiner Leitungs-
geschichte, Symbole einer beweg-
ten Lehrerlaufbahn, die ihn und
die Gäste noch einmal emotional

berührten: unter anderem einen
Erinnerungsstein des ersten Abi-
tur-Jahrgangs 1999, einen Hand-
ball, offensichtlichster Ausdruck
der „Partnerschule des Leistungs-
sports“, einen halb verzehrter
Schokoladen-Nikolaus und mehr.
Zum Schluss appellierte Krug bei
der Präsentation des Bildes einer
galoppierenden Pferdegruppe, das
immer in seinem Büro hing, an
Schüler*innen, Eltern, Kollegium,
Schulleitung und Schulträger auch
in Zukunft trotz individueller Gang-
arten zum Wohle der Schule
immer gemeinsam in eine Rich-
tung zu ziehen. Abschließend über-
reichte symbolisch seinen grünen
Kugelschreiber an seinen desig-
nierten Nachfolger Christoph
Straube.
Die vielen Geschenke und Blu-
men aber galten nicht dem Schul-
leiter alleine. Immer wieder er-
wähnt und als wichtige Stütze sei-
nes Lebens hervorgehoben wurde
seine Frau Petra Krug. Sie hatte
in vielen Jahren oft zurückstehen
müssen, wenn ihr Mann abends
oder auch am Wochenende schu-
lische Termine wahrnahm oder am
Stundenplan laborierte. Jetzt end-
lich steht mehr Zeit für sie und
die Familie zur Verfügung.
Die große Veranstaltung klang
aus mit einem musikalischen Bei-
trag des Lehrer-Schüler-Projekt-
chors, einer Text-Variation des Lie-
des „An Tagen wie diesen“.
Von Harry Meißner
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Die Gesamtschule Marienheide verabschiedet
62 Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrgangs 2024

Der scheidende Schulleiter Wolf-Der scheidende Schulleiter Wolf-Der scheidende Schulleiter Wolf-Der scheidende Schulleiter Wolf-Der scheidende Schulleiter Wolf-
gang Krug bei der Übergabe einesgang Krug bei der Übergabe einesgang Krug bei der Übergabe einesgang Krug bei der Übergabe einesgang Krug bei der Übergabe eines
seiner letzten Zeugnisseseiner letzten Zeugnisseseiner letzten Zeugnisseseiner letzten Zeugnisseseiner letzten Zeugnisse

Nach dem Empfang der Abiturzeugnisse präsentiert sich der Abiturjahrgang 2024 stolz im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide.Nach dem Empfang der Abiturzeugnisse präsentiert sich der Abiturjahrgang 2024 stolz im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide.Nach dem Empfang der Abiturzeugnisse präsentiert sich der Abiturjahrgang 2024 stolz im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide.Nach dem Empfang der Abiturzeugnisse präsentiert sich der Abiturjahrgang 2024 stolz im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide.Nach dem Empfang der Abiturzeugnisse präsentiert sich der Abiturjahrgang 2024 stolz im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide.
Fotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE MarienheideFotos: GE Marienheide

Bube, Dame, König, Ass, Spielkar-
ten und Roulette-Coins sowie vie-
le weitere Glückspiel-Utensilien,
vergrößert auf Pappmaché, hingen
an Wänden, Vorhängen und Red-
nerpult: Das Pädagogische Zen-
trum (PZ) der Gesamtschule Mari-
enheide schien in eine verführeri-
sche Spielhölle verwandelt. Zu ge-
winnen aber gab es nichts mehr;
die Sieger standen längst fest und
mussten ihre verdienten Preise nur
noch in Empfang nehmen.
62 Schülerinnen und Schüler hat-
ten in der vorletzten Schulwoche
noch um jeden Punkt gekämpft,
damit sie ihr Zeugnis der Allge-
meinen Hochschulreife endlich mit
nach Hause nehmen zu konnten.
Nach drei Jahren Mathe, Deutsch,
Englisch und vielen anderen Fä-
chern sowie den Abschluss-Klau-
suren und mündlichen Prüfungen
war es nun soweit. Im Rahmen
einer entspannt-feierlichen Veran-
staltung konnten die Abiturzeug-
nisse übergeben werden. 59 junge
Leute empfingen das volle Abitur,
die Allgemeine Hochschulreife; bei
dreien hatte es nicht ganz gereicht.
Sie verlassen die Schule mit der
Fachhochschulreife.
Die Abiturienten Henritte Tscher-
nich und Christopher Welter mo-
derierten souverän durch das rund

zweistündige Programm. Schullei-
ter Wolfgang Krug sprach sichtlich
bewegt ein letztes Mal als Direk-
tor; er geht Ende des Schuljahres
in den Ruhestand. Bürgermeister
Stefan Meisenberg erwies den jun-
gen Leuten seine Reverenz und
drückte sehr persönlich zum Aus-
druck, dass man auch mit einem
mittelmäßigen Abitur Bürgermeis-
ter werden kann. Dass nicht nur
gepokert, sondern auch Leistung
erbracht und angemessen beur-
teilt wurde, darauf wies Oberstu-
fenleiter Harry Meißner hin. Er
nahm Bezug auf die kürzlich er-
schienene Trendstudie „Jugend in
Deutschland“. Darin ist bei den 15
bis29-Jährigen ein gefährlicher
Rechtsruck festgestellt worden. Er
warnte eindringlich vor unreflek-
tierter Protesthaltung und aggres-
siven Strömungen. In dem Zusam-
menhang machte er auf das Jubi-
läum des Grundgesetzes der Bun-
desrepublik Deutschland aufmerk-
sam, das seinen 75. Geburtstag
feiert. Besonders Artikel 1 verdie-
ne ständige wie selbstverständli-
che Beachtung: Die Würde des
Menschen ist unantastbar.
Liebevolle Anmerkungen zur ver-
abschiedeten Jahrgangsstufe ka-
men von den Beratungslehrern
Petra Petri und Ingo Vollmer. An-

schließend bedankten sich die Ce-
lina Karpowski und Emilia Tho-
mas für die Stufe augenzwinkernd
ironisch und in warmen Worten
für die Betreuung und die Beglei-
tung der letzten drei Jahre.
Am Ende dann die Zeugnisüber-
gabe, unterstützt durch Bürger-
meister Meisenberg sowie die
Ehrungen in Physik, Mathematik
und Philosophie sowie für die
drei besten Abiturienten: Lenn-
art Tsolakidis, Lisa Wittwer und

Der Marienheider BürgermeisterDer Marienheider BürgermeisterDer Marienheider BürgermeisterDer Marienheider BürgermeisterDer Marienheider Bürgermeister
Stefan Meisenberg gratuliert Lenn-Stefan Meisenberg gratuliert Lenn-Stefan Meisenberg gratuliert Lenn-Stefan Meisenberg gratuliert Lenn-Stefan Meisenberg gratuliert Lenn-
art Tsolakidis zum besten Abitur-art Tsolakidis zum besten Abitur-art Tsolakidis zum besten Abitur-art Tsolakidis zum besten Abitur-art Tsolakidis zum besten Abitur-
zeugnis des Jahrgangs 2024zeugnis des Jahrgangs 2024zeugnis des Jahrgangs 2024zeugnis des Jahrgangs 2024zeugnis des Jahrgangs 2024

Lena Höpfner.
Musikalisch eingerahmt wurde das
Programm von der Schüler*innen-
Band MAMBA unter der Leitung
von Alexandra Diedrich -
inzwischen ein professionell-auf-
spielendes Orchester der Gesamt-
schule Marienheide.
Wenige Stunden nach der Veran-
staltung folgte der große Abitur-
Ball in der Alten Drahtzieherei in
Wipperfürth.
Von Harry Meißner
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wallfahrts-
kirche, Klosterstraße, St. Ludwig
Maria Grignion von Montfort, Haupt-
straße 63, St. Johannes Baptist, Pas-
toratstraße, Gimborn, St. Hedwig,
Kirchstr. 12, Nochen, Kapelle im Ca-
ritas-Seniorenzentrum, Hermanns-
bergstraße 11
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr und
samstags um 17.30 Uhr in der Wall-
fahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet immer
samstags von 16 bis 17 Uhr in der
Wallfahrtskirche statt.
Öffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres PfarrbürosÖffnungszeiten unseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den

oben angegebenen Öffnungszeiten
entgegennehmen können. Telefo-
nisch ist das Pfarrbüro nur noch in-
nerhalb der Öffnungszeiten erreich-
bar. In dringenden Notfällen rufen
Sie bitte die Telefon Nr.
0171-8139097 an. Vielen Dank für
Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntags von
9.15 bis 12 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-
haus-Büchereihaus-Büchereihaus-Büchereihaus-Büchereihaus-Bücherei (Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der KleiderkammerÖffnungszeiten der Kleiderkammer
„Stöberkiste“ - Hintereingang Pfarr„Stöberkiste“ - Hintereingang Pfarr„Stöberkiste“ - Hintereingang Pfarr„Stöberkiste“ - Hintereingang Pfarr„Stöberkiste“ - Hintereingang Pfarr-----
heim:heim:heim:heim:heim:
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an Georg
Lichtinghagen Tel.: 02264/6197.

Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-
lielielielielie - Marienfeierstunde um 16 Uhr in
der Wallfahrtskirche, anschl. gemüt-
liches Beisammensein im Pfarrheim
mit Imbiss. Anmeldung bis 13. Juli
unter Tel.: 02264/8848 o.
02264/40200.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     August:August:August:August:August:     VVVVViele Händeiele Händeiele Händeiele Händeiele Hände
Machen Unsere Kirche Bunter - Ein-Machen Unsere Kirche Bunter - Ein-Machen Unsere Kirche Bunter - Ein-Machen Unsere Kirche Bunter - Ein-Machen Unsere Kirche Bunter - Ein-
ladung zum Mitmachen -ladung zum Mitmachen -ladung zum Mitmachen -ladung zum Mitmachen -ladung zum Mitmachen - Am 28.
August ist der Starttermin um 19
Uhr im Pfarrheim. Wir möchten mit
Ihnen als Gemeinde einen Ge-
sprächsabend zum Gedankenaus-
tausch um viele neue Formen des
Gemeindelebens zu entdecken. Es
sind alle Gemeindemitglieder aus
allen Altersstufen eingeladen, die
Interesse an einem gemeinschaftli-
chen Leben haben. Wir freuen uns
auf viele Teilnehmer und einen gu-
ten Gedankenaustausch!
Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-Donnerstag, 18. Juli: Kolpingsfami-
lielielielielie - Marienfeierstunde am um 16
Uhr in der Wallfahrtskirche, anschl.
gemütliches Beisammensein im
Pfarrheim mit Imbiss.
Anmeldung bis 13. Juli unter
Tel.: 02264/8848 oder 02264/40200.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kajuma-Kids um 16 Uhr im Pfarr-
heim.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wir laden wir wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauenmes-
se um 8.30 Uhr zur „Begegnung zwi-
schen Kirche und Markt“ in das Bor-
romäushaus ein.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Recollectio um 9.30 Uhr im Pfarr-
heim.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
PGR-Sitzung um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kinder- und Jugendtag um 9.30 Uhr
im Pfarrheim.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Firmlinge 2024 - Gemeinschaftstag
zur Firmvorbereitung von 11 bis ca.
21 Uhr im Pfarrheim.
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September

Firmlinge 2024 - Fahrt nach Gum-
mersbach und Besuch der Kirche in
Gummersbach und des Nightfever
Chors.
Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Kajuma-Kids um 16 Uhr im Pfarr-
heim.
Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Wir laden alle Gottesdienstbesucher
nach der Frauenmesse um 8.30 Uhr
zur „Begegnung zwischen Kirche
und Markt“ in das Borromäushaus
ein.
Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Anmeldung zur Erstkommunion 2025
von 16 bis 18 Uhr im Pfarrbüro.
Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Ehrenamtler Tag um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Anmeldung zur Erstkommunion 2025
von 11 bis 12 Uhr im Pfarrbüro.
Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
Informations- und Elternabend zur
Kommunion 2025 um 19.30 Uhr im
Pfarrheim.
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Maternusprozession Hl. Messe um
10 Uhr am Kümmeler Kreuz. An die-
sem Tag ist keine Hl. Messe um 10
Uhr in Gimborn. Die Prozession be-
ginnt um 9.30 Uhr ab Gimborn.
Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Schulgottesdienst GGS Müllenbach
um 8.15 Uhr.
Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Trauercafé um 16 Uhr im Pfarrheim.
Anmeldung bis 10. September im
Pfarrbüro.
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Flurgottesdienst in der Kita „Arche“
um 9.15 Uhr.
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Kolping-Vortrag: „Die Kriminalpoli-
zei berät“ um 15 Uhr im Pfarrheim.
Anmeldung bei Elisabeth Breuer Tel.:
8848
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
FG Nochen - Forschung auf Metabo-
lon direkt vor Ort, Referentin: Frau
Dr. Tanya Haak um 16 Uhr. Anmel-
dung bitte bei Frau Ellen Mildner
Tel.: 02263/9511477. Gäste sind herz-
lich willkommen.
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
KV-Sitzung um 19 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
Firmlinge 2024 - Beichtwanderung
und Probe der Firmmesse von 10 bis
ca. 16 Uhr.
Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Firmung 2024 um 18 Uhr in der Mont-
fortkiche.
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Wasser- und Energiekosten
um bis zu 40 % senken
Wasser sparen mit einem Dreh
Eckventile mit Regulierfunktion machen’s
möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sichSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sichSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sichSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sichSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich
mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauchmit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauchmit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauchmit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauchmit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch
um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oum bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oum bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oum bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oum bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele be-
währte Tricks zurückgreifen: Du-
schen statt baden, die Sparspült-
aste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung ge-
sammeltes Regenwasser verwen-
den. Ein echter Spar-Geheimtipp
versteckt sich unter dem Wasch-
tisch - die Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Wasser-
und Energieverbrauch wortwört-
lich „im Handumdrehen“ um bis
zu 40 % senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich
der Umwelt gut, da der Ausstoß
von schädlichem CO2 durch den
verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt
wird. Wer seinen Verbrauch
besonders mühelos reduzieren
möchte, sollte unbedingt einen
Blick auf die Eckventile in Bad,
Küche und Hauswirtschaftsraum
werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserverbrauch
von Armaturen um bis zu 40 %
sinkt. Ermöglicht wird die enorme
Ersparnis durch die clevere Regu-
lierfunktion, die Eckventile, wie
die des Armaturenherstellers
Schell, bieten.

Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet Ein-
hebelmischer automatisch bis zum
Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um den-
noch effektiv Wasser zu sparen,
empfiehlt sich eine Einregulierung
der Eckventile. Für die Regulie-
rung wird zunächst die Armatur
am Waschtisch oder in der Küche
vollständig geöffnet. Dann regu-
liert man an den Griffen der Eck-
ventile auf der Warm- und Kalt-
wasserseite so lange ein, bis der
Wasserstrahl mit gewünschtem
Volumen und Wunschtemperatur

aus der Armatur strömt. Anschlie-
ßend wird die Armatur wieder ge-
schlossen - und mit jeder weite-
ren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch Eck-
ventile ersetzt werden. Das Ein-
sparpotenzial in Bezug auf Was-
ser und Energie ist hoch und der
Austausch unkompliziert mög-
lich. Weiteres praktisches Plus:
Ein optimal einreguliertes Eck-
ventil ermöglicht auch ein fein
justiertes Verhältnis zwischen
Kalt- und Warmwasser - das er-
höht den Komfort beim Hände-
waschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort ge-
nießen und gleichzeitig ihren Was-
ser- und Energieverbrauch um bis
zu 40 % senken möchten. (akz-o)
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Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Zwei Wochenenden Reitsport in Kempershöhe
Legendäres Ponyrennen

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Taufe
28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide
Vom 4. bis 18. August finden die
Gottesdienste aufgrund der Som-
merferien in unserer Kooperati-
onsgemeinde Ev. Kirchengemein-
de Hülsenbusch-Kotthausen statt.
4.4.4.4.4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-

che in Hülsenbusch
11.11.11.11.11.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Hülsenbusch mit Abend-
mahl und hinterher After-Church-
Club in der Dorfkneipe
18.18.18.18.18.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Kotthausen mit Kinderkir-
che
Weitere Informationen erhalten
Sie auch unter www.ev-kirche-hu-
elsenbusch-kotthausen.de
TTTTTauftermineauftermineauftermineauftermineauftermine

Folgende Tauftermine sind für das
Jahr 2024 noch frei:
8. September - Taufgottesdienst
um 15 Uhr in der Kirche in Mari-
enheide
10. November - Taufe im Rahmen
des Sonntagsgottesdienstes um
10.15 Uhr in der Kirche in Müllen-
bach
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te bei Pfarrer Maik Sommer
(Maik.Sommer@ekir.de) oder im
Gemeindebüro
(muellenbach@ekir.de).

Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebüro
persönlich und telefonisch unter
02264/404483 an folgenden Ta-
gen:
Montags, 9 bis 12 Uhr
Mittwochs, 9 bis 12 Uhr
Donnerstags, 16 bis 18 Uhr
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer neu gestal-
teten Homepage:
Urlaub des Gemeindebüros:
25. Juli bis 19. August
www.kirchemm.ekir.de

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Uwe Theunissen mit Daimler vom KampUwe Theunissen mit Daimler vom KampUwe Theunissen mit Daimler vom KampUwe Theunissen mit Daimler vom KampUwe Theunissen mit Daimler vom Kamp

Der ländliche Zucht- und Reitver-
ein Bergische Höhen richtet in die-
sem Jahr vom 2. bis 4. August
seine jährlichen Kempershöher
Reitertage mit drei Tagen hoch-
klassigem Reitsport aus. Bereits
die Woche zuvor findet am 27.
und 28. Juli das Dressurturnier
statt.
Auf dem Dressurturnier stehen an
zwei Tagen insgesamt 15 Prüfun-
gen von der E-Dressur bis zur S-
Dressur auf dem Programm. In die-
sem Jahr wird es erstmals zwei
Dressurprüfungen der Klasse S
geben. So findet am Samstag eine
Dressurprüfung der Kl. S* und am
Sonntag eine Dressurprüfung der
Kl. S** statt.
Eine Woche später bei den Kem-
pershöher Reitertagen wird es an
drei Tagen, mit insgesamt 32 Prü-
fungen, eine bunte Mischung aus
Dressur- und Springprüfungen ge-
ben. Das Spektrum der Wettkämp-

fe reicht in der Dressur von der
Führzügelklasse für die Kleinsten
bis zur Dressurprüfung der Kl. M*
und im Springen vom Springrei-
ter-Wettbewerb bis zur Springprü-
fung der schweren Klasse.
Höhepunkt am Samstag wird die

Springprüfung der Klasse S*, wel-
che Amateuren und Reitern der
Altersklasse unter 25 Jahre vor-
behalten ist, sowie die erstmalig
stattfindende Punktespringprü-
fung der Kl. L mit einer Kostüm-
wertung.

Auch am Sonntag wird den Besu-
chern ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Von der Führ-
zügelklasse und dem Reiterwett-
bewerb für die Kleinsten bis zum
Großen Preis der Bergischen Hö-
hen, einer Springprüfung der Klas-
se S*, ist alles dabei. Das große
Highlight am Sonntag, 4. August,
ist aber das traditionelle und weit
bekannte Ponyrennen.
Der ländliche Zucht- und Reitver-
ein Bergische Höhen freut sich
an beiden Wochenenden über
viele Teilnehmer und Besucher.
Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Wochenenden bestens ge-
sorgt, von Pommes und Bratwürs-
ten bis hin zu Kuchen, Eis und
anderen Leckereien ist für jeden
etwas dabei.
Die Zeiteinteilung und weitere In-
formationen finden Sie unter
www.reitverein-bergische-
hoehen.de.

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
10.15 Uhr - Regionalgottes-
dienst in der Nachbargemein-
de Müllenbach-Marienheide Ev.
Kirche Müllenbach
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli

10.15 Uhr - Regionalgottes-
dienst in der Nachbargemein-
de Müllenbach-Marienheide Ev.
Kirche Marienheide
Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
15 Uhr - Kneipencafé in der

Gaststätte Jäger in Hülsen-
busch
Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Hül-

senbusch (Regionalgottes-
dienst)
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gelegen-
heiten achten inzwischen die meis-
ten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft ver-
nachlässigt. Dabei dringen bis zu
90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigs-
te Krebserkrankung weltweit.
Über 230.000 Neuerkrankungen
jährlich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).

Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor al-
lem Menschen in Außenberufen
ein erhöhtes Risiko, an hellem
Hautkrebs zu erkranken. Dazu
gehören beispielsweise Landwir-
te, Dachdecker, Straßenarbeiter,
Gärtner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisportler.
Als wichtigste Maßnahme ist ein
medizinischer Sonnenschutz an-
geraten, der über einen Licht-
schutzfaktor der höchsten Kate-
gorie (50+) sowie UV-A und UV-
B-Filter verfügt - wie Actinica Lo-
tion, die als Medizinprodukt mit
klinischer Langzeitstudie nach-
weislich die Prävention bestimm-
ter Formen von hellem Hautkrebs
unterstützt. Zusätzlich ist dunkle,
festgewebte Kleidung - am bes-
ten langärmelig - gegenüber hel-
len und luftigen Kleidungsstücken
zu bevorzugen. Für gefährdete
Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz -
sie wird mit dem Kürzel UPF (Ul-
traviolet Protection Factor) ge-
kennzeichnet. Kopf-, Ohren- und
Nackenbedeckung sowie eine

gute Sonnenbrille gehören ebenso
zu einer guten Ausstattung.

Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com.
So ist es sinnvoll, sich gerade in
der warmen Jahreszeit einen Trick
der Südeuropäer abzuschauen:
Diese halten in der Mittagszeit
eine lange Siesta und sind so we-
niger Risiko durch die UV-Strah-
lung ausgesetzt. Zumindest soll-
te in diesen Stunden die Arbeit in
den Schatten verlegt werden. Hier
sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden Ar-
beitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und

nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen

beim Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-
det für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruberdet für hellen Hautkrebs. Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruber
www.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 02. 02. 02. 02. 02.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr26.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kunstexkursion
ins Museum Ludwig

Im Ausstellungsbereich der Pop Art wurden zu verschiedenen ObjektenIm Ausstellungsbereich der Pop Art wurden zu verschiedenen ObjektenIm Ausstellungsbereich der Pop Art wurden zu verschiedenen ObjektenIm Ausstellungsbereich der Pop Art wurden zu verschiedenen ObjektenIm Ausstellungsbereich der Pop Art wurden zu verschiedenen Objekten
Schülervorträge gehalten.Schülervorträge gehalten.Schülervorträge gehalten.Schülervorträge gehalten.Schülervorträge gehalten.

Kurz vor Ferienstart unternahmen
Ende Juni die Kunstkurse der Q1
der Gesamtschule Marienheide
begleitet von ihren Lehrerinnen
Irene Aretz-Radtke und Joanna
Hinz eine Exkursion nach Köln in
das Museum Ludwig. Die Teilneh-
menden hielten interessante Vor-
träge vor ausgewählten Werken,
besonders aus der weltberühm-

ten Pop Art Sammlung des Muse-
ums.
Auch wurden kleine Zeichnungen
angefertigt, die in der Schulaus-
stellung zum Jahresende ausge-
stellt wurden.
Die exkursion war ein schöner
Abschluss auch für diejenigen, die
Kunst nun nicht mehr im kom-
menden Schuljahr gewählt haben.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach,
02261/27300

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Montag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. JuliMontag, 22. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach,
02261/65414

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Straße 10a, 51702 Bergneustadt,
02261/41559

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt,
02261/42323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth,
02267/880567

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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